
Kandidatur als Beisitzer des Kreisvorstands 2026 – 2028 

Nico Bludau 

Liebe Genoss*innen,  

mein Name ist Nico Bludau, ich bin 47 Jahre und arbeite seit diesem Jahr als 
Projektleiter für Hochbau bei einer Gesellschaft der Deutschen Bahn. Entsprechend bin 
ich dann auch in die Gewerkschaft EVG eingetreten.  

In die Partei bin ich während des Wahlkampfs zum Bundestag 2021 eingetreten. In der 
Zeit von 2022 bis 2024 war ich schonmal Mitglied des Kreisvorstands, ab Herbst 2023 
als Co-Vorsitzender.  

Die Arbeit des KV war in den Jahren geprägt von Wahlkämpfen, wie die OB-Wahl in Mainz 
in 2023, die Kommunal- und Europawahl 2024 und anschließend wieder eine 
Bundestagswahl in 2025. Wahlkampferfahrung konnte ich also einige sammeln. 

Aktuell sitze ich für die Mainzer Stadtratsfraktion im Ausschuss Mobilität der Stadt Mainz 
und bin beratendes Mitglied der Jury des Ideenwettbewerb Regierungsviertel Mainz.  

 

Nach dem desaströsen Ergebnis bei der Bundestagswahl 2021 konnte die Linke in Mainz 
sowohl bei der OB-Wahl als auch bei der Kommunalwahl Zuwächse verzeichnen. Hier 
gilt es weiter anzuknüpfen, indem ein Fokus auf kommunale Themen gesetzt wird. Bei 
der Bundestagswahl 2025 konnte die Linke einen großen Erfolg feiern und hat sich 
seitdem in Umfragen bei über 10% stabilisiert. Das zeigt, dass es absolut richtig ist, sich 
auf die soziale Frage zu konzentrieren. Der Erfolg konnte leider nicht in die Landtagswahl 
übertragen werden, da die Partei noch nicht in der Fläche etabliert ist.  

Da sich unser Kreisverband aus einer kreisfreien Stadt und einem Landkreis 
zusammensetzt, bestehen für den Vorstand bezüglich des Parteiaufbaus also zwei 
unterschiedliche Aufgabenfelder. Während in der Stadt das vorhandene Potential 
aktiviert werden muss, sind die Ortsverbände Landkreis beim Strukturaufbau zu 
unterstützen.   

 

Die politische Lage und die Faschisierung spitzen sich in den letzten Jahren immer 
schneller zu. Hohe Inflation insbesondere bei Wohn- und Energiekosten setzen den 
Menschen immer härte zu. Gleichzeitig werden in hohem Tempo Stellen abgebaut. Die 
Angst vor Arbeitslosigkeit wächst. Eine stagnierende Wirtschaft wird von der 
Bundesregierung herangezogen, um immer weitere Kürzungen im Sozialen zu 
begründen. Gleichzeitig wächst der Reichtum der Vermögenden immer schneller. Die 
daraus resultierenden Abstiegsängste, die Unsicherheit und die Wut nutzt die Rechte, 
um die Gesellschaft mit Kulturkampf und Rassismus zu spalten und so ihren Vormarsch 
fortzusetzen.   



Dem müssen wir uns als Linke entgegenstellen, indem wir die Eigentumsfrage als 
Klassenfrage stellen. Es gilt den Widerstand gegen die Besitzenden von unten zu 
organisieren und aufzuzeigen, dass eine andere Welt möglich ist. Dafür müssen wir eine 
klare Oppositionsrolle gegen die regierenden Parteien, inkl. der Grünen bilden. Dies ist 
einer Regierungsbeteiligung klar vorzuziehen, da mit den möglichen Koalitionspartnern 
in deren aktuellem Zustand keine soziale und gerechte Politik umsetzbar wäre.     

Auch die globalen Konflikte, an denen Deutschland mittelbar (durch z.B. 
Waffenlieferungen) beteiligt ist, werden herangezogen, um den Sozialstaat weiter zu 
demontieren und öffentliche Gelder der Rüstungslobby zuzuführen. Gleichzeitig sind es 
diese Kriege, globale Handelsruten stören und somit die Inflation weiter antreiben. Die 
Bundesregierung bereitet schon den Zivildienst vor. Im Zweifel wird die Wehrpflicht 
wieder eingesetzt, um über den Ersatzdienst billige Arbeitskräfte beispielsweise im 
Pflegesektor zu generieren.  

Hier gilt es sich klar gegen Aufrüstung, Waffenlieferungen und die Wehrpflicht zu stellen. 
Der Klassenbegriff ist international zu verstehen.  

 

Nach zwei Jahren Pause und in absoluter Fassungslosigkeit, wie ein Kanzler Merz und 
eine zweite Amtszeit Trump die Abwärtsspirale in Richtung Faschismus beschleunigen, 
habe ich entschieden wieder für den Kreisvorstand zu kandidieren. Da zumindest kein 
geplanter Wahlkampf ansteht, wird es die nächsten beiden Jahre um Parteiaufbau und 
inhaltliche Ausrichtung gehen. Dabei möchte ich gerne aktiv unterstützen und mich 
einbringen.   

Ich würde mich freuen, wenn ihr mir euer Vertrauen aussprecht.  

 

 

 


